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meinem Gesehen ktiscli landet. Welches Kind hat

schon gern Spielzeug, das unter Ausbeutung von
Menschen aus Dritt-Welt-Ländern hergestellt
wurde?»

Eine unsolidarische Frage
An einer polirischen Versammlung wird das

Publikum mehrfach zur Solidarität
aufgefordert. Kunstmann fragt sich, warum
Solidarität meist nur möglich ist, wenn alle
dasselbe, aber nichts voneinander wollen.

Steno Graf

«Jetzt hab' ich's! Du magst doch Tiere so

gern, und sportlich bist du auch. Wie wär's,
wenn wir dir Reitstunden schenken
würden?»

«Papa, das meinst du doch wohl nichtimErnst.
So etwas Elitäres...»

«Videokassetten wären wohl auch nicht
das Richtige, oder?»

«Das wäre nun wirklich ein Verlegenheitsgeschenk.

Wenn ihr Eltern nicht rnehrwisst, was

machen, dann setzt ihr uns Kinder halt vor den

Fernseher.»

«Ich muss schon sagen, ich bin ratlos.

(Zückt sein Portemonnaie.) Hier hast du i oo
Franken, kauf dir was Schönes. Du wirst
schon wissen, was für dich am besten ist.»

«Ich denke, dass ich das Geld anleoen werde.

Wenn jetzt noch Grossmutter und Onkel Franz
Vielleicht reicht es dannfürdieAktie... Wo ist

die Börsenseite von heute?»

REKLAME

Hilfe aus der Luft.
Gönner unterstützen die Rega
Schweizerische Rettungsflugwacht —mMj==-
Mainaustrasse 21, 8008 Zürich rega

|9icbctü?g(tcr Nr, 49, 199 i~

31


	Kunstmann im Alltag : eine unsolidarische Frage

